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Du kasch it d‘ ganze Dag
Bier drinke, wenn it
amMorge scho a’fangsch!
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Dahui

Guschtav Luimsiader

Bebbi B

Herbscht
und ’s Raschle
vum Laub
Des hond mir as Kind doch so gern dong,
im Herbschtluft an seal baschtlete
Drache schtiege long.

D’ Sunne schint vum Himml ra,
und as isch sche vorduss.
D’ Bäm sind gmolt i vielna Farbe.
Fir's Aug isch des an Gnuss.

Hi und da, do fliagt a Blatt
im Zickzack uf de Bode ra.
Und glei no deam au no a anders,
des wo sich numm vrhebe ka.

Michael Lehmann

Wenn du schtill bisch, kasch es höre,
wia’n’as raschlet an am Zwieg,
und wenn as nochhar abefallt,
witr dunda uf ar Bieg.

Zmol do blost a klui de Oschnar,
und schu schneit as taused ra.
Und die wirblet, und dia fallet,
dass di Aug numm folge ka.

Blatt um Blatt deckt untrem Bom,
no und no etz ’s Gras ganz zua.

Und du kriasch, wenn du do dur gohsch,
vu deam Raschle gar it gnua.

Dia Pracht, dia duret gar it lang,
bloß a paar Schtunda, no isch as us.
D' Sunne, dia goht au bald untr,
und mit ’emWarmsi isch go Schluss.

De Neabl kutt vum Dobl ruf.
’s Liacht isch au vrschloffe.
Und du kasch uf d’ Sunne
am nächschte Dag bloß hoffe.
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Wie dr muinet
Wie es euch gefällt

Um Sack und Bendel ku
Seine ganze Habe verlieren

Noma
luschtig

V’rkehrte Wealt?
Am Ufer hucke und sinniere
Alls v’rgeasse, niatz meh gschpiere
A bitzle iber allem schweabe,
Uis si Natur und Leabe.

’s Wasser spieaglet wia poliert
Alls, was grad drum rum passiert
V’rlore goht kui gozegs Trum
Bloß siaht ma halt alls andersch rum
Uf ’m Kopf stoht dia gonz Wealt
Als hätt ma se v’rkehrt nagstellt

Wia in de Natur, so isch’s im Leabe
Vielmol kann as zwoi Sita geabe
Und doch isch ’s ui, wia ’s onder reat,
’s kut bloß drauf a, wia rumma ’s siaht.

Von Angela Feßler
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Was hoißt des jetzt bloß?
Nuschdr: Rosenkranz
Krotteschinder: Stumpfes Messer
Bibbehislar: Armer Mensch
Förgar: Spülbecken
Golggar: Handpumpe
Buseler: Kälbchen

Des�hond�mir�as�Kind�doch�so�gern�dong,

Wenn�du�schtill�bisch,�kasch�es�höre,� Und�du�kriasch,�wenn�du�do�dur�gohsch,
vu�deam�Raschle�gar�it�gnua.

’s�kut�bloß�drauf�a,�wia�rum�ma�’s�siaht.
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